
Das Lal « trW »«htndmt1
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag. Dcnnere-
tag u . Kanmag . Der
Samst - zo nummer wird
ein UntcrhaltunxiSblatt
beige geben. Abonne-
mentSpreiS balbjLhrl .lfl.
durch diePost bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonsrin
aainWürttcmb . Ifl .lbkr.

Callver Wochenblatt.
Amts- Attd Intelligenzblatk für den Bezirk.

Fi>" Calw  abomzirt
«ran bei derfltcdactien,
auswärts Lei den Bo¬
ten oder der nSchstge-

legenen Pssrstelleu.
D' e EinrückunqS-

gcbühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nrs. 47. Dienstag , den 25 . April. 1871.
Amtliche Dekarmtmachungeir.

C a l w . An die Ortsvorsteher.
Der am 13 . März d. I . ergangene Auftrag in Betreff der Beseitigung der Wegvisitations -Defekte (Calwer Wochenblatt

Nro . 31 ) ist von einer größeren Anzahl von OrtLvorstehern noch nicht vollzogen . Dieselben werden hiemit an ungesäumten Voll - '
zug erinnert . -

Den 21 . April 1871 . K. Oberamt . T h y m. .

Schwarzwaldbahn.
K . Grsenbahnhoehbanamt Horb.

B a u - A k k o r d.
Zu Folge höherer Weisung werden die Arbeiten zu Herstellung der Gebäulichkeiten auf der Station

Teinach
hiemit zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.

Es betragen nach dem Kostenvoranschlag:

Benennung
der

Gebäude.
Grabarbeit.Maurer-undSteinkaucr-

arbcit.

Zimmerarbeit.Berschiudlung.T Schrciucr-
arbcit.

Glascrarbeit.
Schlosscr-

arbcit.
Flaschner-I

s

Hafncrarbeit.Anstricharbcit.^ -

*8 -

d-

^

'

kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. st kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. r>6
Sektionsgebäude . . . 250 8629 1 4122 18 608 706 6 1769 19 359 58 1199 9 405 — 22 30 461 20 37 — 747 — 20
Güterschuppen . . . . — — 85 39 2790 29 — — 21 >8 140 — 86 5Ö 80853 81 52 2 30 183 20 —— 600
Nebengebäude . . . . 14 — 716 46 836 22 — — 14 26 67 33 14 — 136j33 86 — — — 75 50 — — 240 — 75
Trottoir. 45 — 1853 30 22 — — — — — — — — 26 — — — — — — — — — _
Dohlen. — 2815 14 — — — — — — — — — — 15 — — — — — — — — _ >'
Brunnen. — — 203 — 24 — — — — -- — — — — — — — — 2 — — — — _ _
Beleuchtung . . . . — — 122 — — — — 2 — — — — — 70 — — — — — 14 — — — _ —
Bodenwagen Grube . . 200 — 1335 — 3 -- — — — — — — — — — — — — — — — — — 7?—

Häuschen - 48 57 194 12 — — 10 48 33 50, 5 80 27 2 — — — — 26 40 — — —

Zusammen j809 15809 7 7992 ^ 1 608 j— j754P8 2010i42j466 18 I2282P7 P72^ >27j30j 763 ^ 0 ^37 — 1587 95 —

Plane , Kostenvoranschlag und Bedingnißheft können bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte , in welchen der Abstreich in Prozenten angegeben ist, schrift¬

lich und versiegelt mit der Aufschrift:
„Angebot für Arbeiten an den Gebäuden der Station Teinach"

unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeit ^ eu gnissen bis

Montag , den 1. Mai d. I ., Vormittags 10 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle portofrei einreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte stattfindet , welcher die
Submittenten anwohnen können.

Den 17 . April 1871 . K. Eisenbahnhochbauamt Horb.
Kr « uß.

Bekanntmachung.
Das Verbot des Begehens und Ueber-

schreit ns der Bahn wird hiemit in Erin¬
nerung gebracht.

Für die Strecke Bahnhof Calw-
Kohlersthal haben die auf die Dauer des
Bahnbaues ausgestellten Erlaubnißkarten
keine Giltigkeit mehr.

Calw , 23 . April 1871.
K. Eisenbahnbauamt.

Bock.

Hkiiblilmcngcsuch..
Zur Ansaat von Böschungen sucht die

Unterzeichnete Stelle
40 Scheffel Heu- oder Kleeblumen

Aufkäufen. Lieferanten werden eingeladen
Offerte auf das ganze oder theilweise

Quantum innerhalb 10 Tagen bei der Un¬
terzeichneten Stelle einzureichen.

Weil d. Stadt , 21 . April 1871.
K. Eisenbahnbauamt.

Daser.

Stammholz-Verkäufe.
1) Aus dem Re-

vier Enzklösterle am
AßMittwoch,  den 3.

Mai . 10 Uhr,
Enzklösterle aus

Dietersberg , Hirsch¬
kopf, Langehardt u . a.

2572 Stück Nadelholzlangholz , 514 Klötze,
1 Eiche, 7 Birken , 1 Buche.

2 ) Aus dem Revier Grömbach am
Donnerfftag,  den 4 . Mai,

10 Uhr,

in Pfalzgrafenweiler aus Herzogsbühl:
787 Stück Nadelholzlangholz , 664 Klötze,

19 Buchen.
3) aus dem Revier Pfalzgrafenweiler am

gleichen Tage in Pfalzgrafenweiler aus
Reutplatzberg und Finstergrüble:

349 Stück Nadelholzlangholz , 384 Klötze,
66 Buchen.

Altenstaig , 22 . April 1871,
K. Forstamt.

Feuereimer Lieferung
Die Ortsgemeinde Altburg beabsichtigt

12 Stück lederne Feuereimer machen zu las¬
sen nach neuer Konstruktion , im Meßgehalt
von 5 Maaß.

Lusttragende zur Uebernahme dieser Ar¬
beit werden aufgefordert , ihre Offerteffchrift-
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lich bis zum 1. Mai d. I . bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß Roller.

Holzbronn.
Aufforderung.

Wer etwas an ff Johann Michael Visel,

gewesenen Waldschützen dahier , zu fordern
hat , wolle seine Forderung binnen 15 Ta¬
gen von heute an , schriftlich dem Schult¬
heißenamt dahier einreichen ; spätere For¬
derungen werden nicht mehr berücksichtigt.

Holzbronn , 20 . April 1871.
Waisengerichts -Vorstand.

Wacker.

HttKOlÄ-LkuIl« .
K . Cisenbahnbauamt Pforzheim.

Bau - Akkord.
Die Erdarbeiten zur Erweiterung des Brötzinger Bahnhof - Ein¬

schnitts im Kostenvoranschlagsbetrage von 6200 fl . worden höherem
Aufträge zu Folge im Submissionswege vergeben . 'n.

Die nöthigen Transportgeräthe stellt die Bauverwaltung und istdas Nähere bei Einsichtnahme der Pläne , des Kostenvoranschlags undder Bedingungen auf dem Bauamtsbureau zu erfahren . Offerte , welchedas Abgebot an den Voranschlagspreisen in Procenten ausgedrückt enthalten müssen,wollen schriftlich , versiegelt , und mit der Aufschrift
„Aushub des Brötzinger Bahnhof -Einschnitts"

versehen , unter Beischluß von Zeugnissen, ' spätestens bis
Montag,  den 1. Mai , Vormittags 11 Uhr,

hier eingereicht werden . Zu gleicher Zeit findet die Eröffnung unter Anwesenheit derSubmittenten statt.
Pforzheim , 19 . April 1671 . K. Eisenbahnbauamt.

S chmoller.

Wohnunasveränderung
und Empfehlung.

Meinen verehrten Gönnern zeige hiemit
ergebenst an , daß ich von heute an im
Hause des Herrn Wilhelm Wagner
neben Herrn Seifensieder Köhler  wohne.
Für das mir seither geschenkte Zutrauen be-
ftensjdankend , bitte ich um ferneres geneigtes
Wohlwollen.

Achtungsvollst
Ehr . Widmann,

Schneider.
Zugleich erlaube ich mir meinen ver¬

besserten Decatirapparat in empfehlende
Erinnerung zu bringen , mit welchem ich
im Stande bin , alle Tücher und Flanells,
insbesondere Damenkleiderstoffe
von den grellsten Farben schön und weich
zu decatiren und sehe zahlreichen Aufträ¬
gen entgegen.

Der Obige.

Ein beinahe noch neuer

Wagen,
für einen Einspänner oder auch zu zwei
Kühen passend, ist zu verkaufen bei

Schmied Koch
in Altburg.

Privat - Anzeigen.

Hirsau.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen , für die

.unserem liebeil sel. Vater und Schwie¬
gervater , Martin Schwizgäbele,
während seines Krankenlagers be¬
wiesene Liebe und Theilnahme , so¬
wie für die zahlreiche Begleitung zu
seiner Ruhestätte , unfern verbindlich¬
sten Dank zu ,agen.

Die trauernden Kinder.

Einladung.
Zur Nachfeier unserer Hochzeit er¬

lauben wir uns , Freunde und Bekannte
auf

Mittwoch,  den 26 . d . M .,
in die L i n d e freund lichst einzu¬laden.

Louis Stroh.
Marie Kümmerle.

Damen -Jacken
find in frischer Auswahl wieder eingetroffen,
welche ich zu geneigter Abnahme bestens
empfehle.

Traugott Schweizer.

Simmersfeld.
Ter Unterzeichnete verkauft am 1. Mai

einen noch beinahe ganz neuen

Küferhandwerkzeug
in sehr gutem Zustande gegen baare Be¬
zahlung.

Michael Kalmbach,
Holzhauer.

Bis Jakobi habe ich mein

oberes Logis
zu vermiethen.

Siebmacher Beiß  er 's Wtw.

Indem ich mein Lager in

schwarzem Ledertuch
und

Wachstüchern,
schwarzem Ledertuch

Schürzenftoff
in empfehlende Erinnerung bringe , erlaube
ich mir noch besonders auf eine neuerdings
erhaltene , gute Qualität

Gutta percha Stoff,
vorzüglich geeignet zu Unterlagen , aufmerk¬
sam zu machen.

Ernst Schall.

Cmser Pastillen,
aus den Salzen der König Wilhelm 's Fel¬
senquellen bereitet , ärztlich empfohlen gegen
Magenbeschwerden , als Katarrhe , Verschlei¬
mung , Säurebildung , Ausstößen und Ver¬
dauungsschwäche . Preis der p lombirten
Schachteln 30 Kr . — 8 /̂z Sgr.

Nur allein echt auf Lager in Calw
in beiden Apotheken . "Die Administration der Felsenquellen.

Ein seidener Regenschirm
blieb irgendwo stehen , um dessen gefällige
Zurückgabe an die Exped . d. Bl . höflich ge¬beten wird.

Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum

Ein - und Verkauf
von Staatsobligationen , Pfandbriefen , Effekten

und Lotterie -Loosen jeder An.
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslung vonZins - Coupons  undBesorgung des Incasso 's oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze undsichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu , auch ertheile ich Auskunft überstattgefundene Loos - und Gewinnziehungen  und nehme Lotterie -Loosegegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loosewerden unentgeldlich vorgemerkt.

LirrLS

Damen-Jacken neuester Mfnn,
sowie Muster schwarzer Deidenzeuge

in besonders guter Qualität aus der Fabrik des Herrn G . Oetingerin  Stuttgartsind bei mir eingetroffen , und werden zu den Fabrikpreisen  verkauft . Ich em¬pfehle dieselben zu gefälliger Abnahme.
O . HV . Heiler.

billig bei

Cardirte Wolle
zu Converten und Unterröcken

Christian Lamparter-



Der Ertrag von ca . 1/2  Morgen?

Wiese beim Raben
ist zu verpachten.

Näheres bei
L . Din gl er z. Adler.

K Hühner »nd einen Hahn
verkauft

Häberle,  Schuhmacher.

An eine kleine stille  Familie ist bis
Jakobi

ein Logis
zu vermiethen , bestehend in Stube , Stuben«
kammer , Küche und Holzplatz , wozu auf

Verlangen noch eine Bühnenkammer ge¬
geben wird ; wo ? ist zu erfragen bei der
Exped . d . Bl.

Calw.

60V Gulden
liegen gegen gesetzliche ' Sicherheit zum Aus¬
leihen parat ; wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Liebelsberg.

«0 fl. Mmeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Matthäus Lörcher.

Ein freundliches

Logis
an eine kleine geordnete Familie hat bis
Georgii zu vermiethen

Gärtner Klöpfers  Wtw.

Ein freundliches

Logis
bestehend in Stube , Stubenkammer , Küche
und Holzplatz , hat sogleich oder bis Jakobi
zu vermiethen

Häberle,  Schuhmacher.

Literarisches.
Kaiserin - Königin Angusta . Aus der fesietncen aber uner¬

freulichen Region der Kriegsbilder leitet uns das Illuslrirte Volks¬
blatt : „ Buch der Welt " sehr sinnig durch Bildnisse deutscher Für-
stinnen in die Aera des Friedens herüber . Diese interessante Gallerte
öffnet sich mit dem Porträt der Höchstmögenden , der Kaiserin -Königin
Augusta . Ernst und Anmuth mischen sich in ihren Zügen , und es
ist als strahlte aus ihnen der Glanz der Siegesbotschaften , die wir
von dieser Hand so oft empfangen haben . — In dem 12 . Hefte
der genannten Zeitschrift ( Nro . 35 bis 37 ) begegnen wir unter
andrem Lcscschmaus einer Novelle ( „ Mahnungen " ) von Ado tph
Schöll in Weimar , dem Herausgeber von Goethe ' s Briefwechsel mit
Frau von Stein , und erfreuen uns wieder an der Sorgfalt in Com-
position und Ausdruck , welche diesem Kunstgelehrten eigen ist . —
Man bestellt das „ Buch der Weit " für 1 fl . 12 kr . pro Quartal
von 13 Wochcnnummern L 4 Foliobogen bei allen Buchhandlungen
und Postanstalten ; heftweise ist dasselbe zum Preise von 18 kr. für
jedes Heft durch alle  Buchhandlu ngen zu beziehen._

Tagesneuigkeiten.
Se . -ön . Mas . haben auf die erledigte Justizassessorsstelle in Calv

den Justizassessor Freiherrn v . GaiSberg  von Marbach seinem Ansnchei
gemäß zu versetzen geruht . ( St .-A.)

0 In den öffentlichen Sitzungen des K. Kreisstrafgerichts Caln
kamen folgende Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung : Am 31 . März
Meinrad Hart manu,  Schultheiß v. Oberndorf , OA . Herrenberg , ha
sich eine fortgesetzte verbotswidrige Theilnahme an , seiner amtliche:
Leitung beziehungsweise anvertrauten Verpachtungen zn Schulden kom
men lassen , wegen welchen Vergehens er zu einer Geldbuße von 12 fl
verurtheilt und zum Ersätze der Kosten verpflichtet worden ist . 2
Die Johann Michael Galt , Schneiders Eheleute in Emberg , hatte:
sich behufs ihrer Verheiratung im Jahr 1864 die Aufnahme de'
nachherigen Gall ' schen Ehefrau Margaretha Barbara in das Bürger
recht der Gemeinde Emberg durch falsche Angaben über ihre Ver
mögens -Bcrhältniffe zu erschleichen gewußt . Wegen dieses complott
mäßig ausgeführten Vergehens wurde Joh . Michael Gall mit de:
Zuchtpolizeihausstrafe von 8 ^Wochen , dessen Ehefrau mit der Kreisge
fängnißstrafe von fünf Wochen bestraft , auch beide je znm Ersätze de:
Hälfte der Untersnchungskoften und zum Ersätze des Vollzugs ihre:
Strafe verpflichtet . 3 ) Der verheirathete Dienstknecht Jakob Tafe!
von Nagolo ist unter der Beschuldigung der Feuerverwahrlosung vor
das K. Kreisstrafgericht verwiesen worden . Durch die Verhandlung
wurde als bewiesen angenommen , daß der Beschuldigte am Morgen
des .31 . jDez . v. I . als Dienstknccht des Oekonomen JuliusHWagner,
Pächters der Staatsdomäne Renthin bei Wildberg , während er in
der Futterkammer des von seinem Dienstherrn bewohnten Wohn - und
Oekonomie -Gebäudes mit Einfassen von Heu in einem Korbe beschäf¬
tigt war , bei Benützung der mitgenommenen Laterne die gehörige Vor¬
sicht versäumt hat , indem er fahrlässiger Wesse in der mit Heu und
sonstigen Futteroorräthen angefüllten Kammer einen Korb voll Heu
und die brennende Laterne gleichzeitig in den Händen trug und so
das Heu dem Lichte zu nahe brachte und anzündete , wodurch das der
K. Staatsfinanzverwaltung gehörige Gebäude zum Theil vom Feuer
verzehrt wurde und an Fahrniß des rc. Wagner der Werth von
2600 fl . verbrannte . Das Urtheil lautet auf drei Wochen Bezirks-
gefängniß . Den 4 . April . 1) Der ledige Eiscnbahnarbeiter Ernst
Brunzlow  von Liebenau , K . preuß . Regierungsbezirks Frankfurt a ./O .,
hat am 18. März d. I . von der Eisenbahnlinie bei Hirsau , OA . Calw , eine
der öffentlichen Sicherheit anvertraute Bahnschwelle im Werth von 6 kr. ent¬
wendet und wurde wegen dieser erschwerten Diebstahls zu drei Wochen Be-
zirksgefängniß verurtheilt . Von der weiteren Beschuldigung eines Betrugs
an dem Pfandleiher Keller dahier ist er sreiaesprochen worden , weil nicht be¬
wiese» werden konnte , daß er sich die von ihm verkaufte oder verpfändete Uhr
im Wcrthc von 18 fl . durch Verschweigung der Thatsache , daß sie nicht sein,
sondern Kellers Eigenthum oder Faustpfand war , oder durch die Vorspiegelung

des Geaentheils , von Goldarb . Harr dahier , dem sie zur Taxation übergeben war,
verschafft Hat , und daß die Täuschung über dieAbsicht , die Uhr dem Keller zurück¬
zubringen , nicht eine Täuschung über eine Thatsache , sondern eine Täuschung
über ein Versprechen war . 2 ) Der 68 Jahre alte geschiedene Müller Johann
Martin Nieder  von Teinach mußte seinen Hang zum Stehlen dießmal schwer
büßen . Er hat zwar bloß zwei nicht besonders verwahrte Knäule Garn im
Werthc von 9 kr. in der Wirtschaft des Wagners Raisch in Teiuach in die¬
bischer Absicht weggenvmmen , es bildet aber dieses Vergehen seinen fünften
Rückfall . Seinem schon öfters zu seiner Entschuldigung angeführten Vorbrin¬
gen , er sei so betrunken gewesen , daß er nicht gewußt habe , was er thue,
konnte bei den Aussagen der Zeugen kein Glauben beigemessen werden . Er
wur . e zu der Arbeitshaus strafe von zwei Jahren verurtheilt und nach erstan¬
dener Strafe auf die Dauer eine « Jahres unter polizeiliche Aussicht gestellt.
3 ) Der led . Schreinerigcsclle CarlMö s sni qer von Großbottwar , OA . Mar¬
bach , und der ledige Zrmmergesclle Konrad Marquardt  von Affstätt , OA.
Herrenberg , haben dem Rothgerber Johann Thumm in Herrenberg aus dessen
Werkstätte mittelst Hincinlangcns durch eine zur ebenen Erde befindliche un¬
verschlossene Fensteröffnung im Komplott eine Kuhhaut im Werth von 9 fl.
36 kr. entwendet . Mössinger , bei welchem dieses Verbrechen den ersten Rück¬
fall begründet , und der früher schon der bürgerlichen Ehren - und der Dienst¬
rechte für verlustig erklärt worden ist, wnroe mit 6 Monaten Zuchtpolizeihaus,
Marquardt zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte und
sechs Wochen Zuchtpolizeihauö verurtheilt und jeder der Beschuldigien zum
Ersätze der Kosten seiner Haft und des Vollzugs seiner Strafe und 1e zum
Ersätze der Hälfte der Untersuchungskosten unter Sammtverbindlichkeit für die
letzteren Kosten verpflichtet . Am 12 . April : 1) Der 13 Jahre alte Ludwig
Brauchte  von Frommer » , OA . Balingen , welcher dem Christian Holzäpfel
in Stammheim am IS . März d . I . in dessen unverschlossenen Stubenkammer
aus einem gleichfalls unverschlossenen Kasten ein Zwanzigfrankenstück entwen¬
det hat . wurde zu der Bezirksgefängnißstrafe von zwölf Tagen verurtheilt.
Als Verthcidigcr stund dem Beschuldigten wegen seines jugendlichen Alter»
Rechtsanwalt Schwarzmann von Calw von Amtswegen zur Seite . 2 ) Die
17 Jahre alte Friederike Barbara Klink  von Neuenbürg hat Anfangs Jan.
d. I . ihrem Dienstherr » , dem Goldwaarcnfabrikantcyi August Bär in Neuen¬
bürg , in dessen Wohnzimmer einen nicht besondcrSHverwahrten goldenen Fin¬
gerring im Werth von 1 fl, 36 kr. gestohlen . Dieser erschwerte D ' ebstahl be¬
gründet ihren ersten Rückfall . Sie wurde zum Verluste der bürgerlichen Ehrcn-
und der Dienstrechte , zu der Zuchlpolizeihausstrafe von 7 Monaten verurtheilt
und zum Ersätze der Kosten verpflichtet . 3 ) Johann Martin Lehmann  von
Bösingen , OA . Nagold , hat am 10 . Febr . d. I . dem ihm Vorgesetzten Schult¬
heißen Rentschler auf dem Rathhanse in Bösingen in Gegenwart Dritter wäh¬
rend einer Dienstverrichtung desselben und in Bezug auf eine solche vorsätzlich
und rechtswidrig eine durch das Str .-G .-B . bedrohte Handlung dadurch fälsch¬
lich, jedoch nicht gegen besseres Wissen , beigelegt , daß er ibm in Gegenwart
von 4 Gemeinderäthen vorwarf : der Schultheiß habe in seiner , des Beschul¬
digten , Recurssachc gegen eine vom Gemeinderath wider ihn wegen des Wei-
dcns seiner Schaafe auf fremden Samenäckern erkannte Strafe dem Ober¬
amte Nagold die Unwahrheit berichtet . Wegen dieser seinen zweiten Rückfall
begründenden mehrfach erschwerten Verleumdung ist der Beschuldigte zu der
Bezirksgefängnißstrafe von drei Wochen verurtheilt und zum Ersätze der Ko¬
sten der Untersuchung und des Strafvollzugs verpflichtet worden . 4 ) Die un-
verchlichte Nähterin Friederike Bai er von Börstingen , OA . Horb , welche in
der Zeit vom 13 .— 18 . März d . I . in der Wohnung der Sch : einer Hcgel ' S
Wittwe in Wildberg aus einer Bühnenkammcr ein Hemd im Werth von 12 kr:
gestohlen hat , wurde wegen dieses ihren ersten Rückfall begründenden Dieb¬
stahls zu der Zuchtpolizeihausstrafe von vier Monaten verurtheilt , von der Be¬
schuldigung , daselbst auch 1 Paar Srrümpfc entwendet zu haben , mangelnden
Beweises wegen frcigesprochen . S) Gallus Holzäpfel,  vcrh . Taglöhner von
Oberhaugstctt , OA . Calw , ließ sich dem ihm Vorgesetzten Schultherßcn gegen¬
über eine mehrfache erschwerte Ebrcnkränkung zu Schulden kommen , auch hat
er über den verstorbenen Schultheißen Holzäpfel von Oberhaugstctt , dessen Er¬
ben Strasklage erhoben haben , ehrenkränkcnde und veileumderische Bezichtc,
übrigens nicht gegen besseres Wissen , ausgestoßcn . Er wurde dcßwegen zu
der Bezirksgefängnißstrafe von drei Wochen verurtheilt und zum Ersätze der
Kosten verpflichtet.

— Etwa 150 Flößer und Holzhauer haben Horb  passirt ; sie kom-
men vom badischen und württembergischen Schwarzwalde und begeben
sich, »on einer Gesellschaft gewonnen , nach Siebenbürgen.

— München , 20 . April . Prof . Friedrich erhielt ein erzbischöfl.
Dekret , worin erklärt wird , daß er wegen bewußter , hartnäckiger , öf¬
fentlicher Leugnung klarer und ŝicherer kirchlicher Glaubenssätze die
größere Exkommunikati on mit allen kanonischen jFolgen verwirkt habe.

— Stiftsprobst vr . v . Döllinger  wird eine Reise nach Eng¬
land antreten zum Besuch seines Freundes Lord Acton , der viele Jahre
bei ihm gewohnt hat und ein entschiedener Gegner der Unfehlbarkeit ist.
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— München,  21 . April . Das Konnte für die Katholikenbe-
wegnng erklärt : Auf den gegen dasselbe gerichteten erzbischöflichen Hir¬
tenbrief sehe es sich zu öffentlicher Abwehr der so schweren Angriffe
gegen die staatsbürgerliche Loyalität und die katholische Gesinnung
aller Unterzeichner veranlaßt . Es erklärt das Unfehlbarkeitödogma
unverträglich mit der Verfassung . Die Unterzeichner seien in Über¬
einstimmung mit der Negierung , welche die Bischöfe vor eigenmächtig
ger Publikation der Konzilsbeschliissc warnte , dem Erzbischöfe von
Bamberg das Placet hiezu verweigerte und dieß durch die aus dem

Dogma fließende wesentliche Alteration der Beziehungen zwischen
Staat und Kirche und die darin liegende Gefahr für die politisch-
socialen Grundlagen des Staats motivirte . Hatte sich der Erzbischof
stets seiner geleisteten politischen Eide , namentlich des am 26 . Jan.

'1859 auf die Verfassung abgelegten Eides erinnert , daun würde ihm
die faktische Verletzung der Verfassung , begangen durch die unerlaubte
Verkündigung des Dogmas und durch die geistlichen Strafedikte gegen
die besten Männer des Landes , welche die Annahme des Dogmas ans
religiöser Gewissenhaftigkeit wie ans Motiven der Trene gegen den
König nnd die Staatsgrundgesctze verweigerten , schwerer geworden
sein . Die Erwiederung schließt : Nicht uns , Hochwürdigster Herr,
trifft der von Ihnen ausgesprochene Vorwurf , namenloses Unglück,
heillose Spaltung in unser Vaterland zu bringen und gänzlichen Um¬
sturz der kirchlichen und staatlichen Autorität anzustreben , sondern die¬
jenigen , welche die Gebote einer fremden , in Nom domiuirenden Macht
über die Autorität der Regierung unseres Königs stellten und ihr ho¬
hes geistliches Amt dazu benutzten , die Angehörigen der katholischen
Kirche zu einem innerlichen Abfalle von unserer Verfassung im Ge¬
wissen zu verpflichten . Mit Ihnen , Hochwürdigster Herr Erzbischof,
bekümmert uns tief die schwere Gefährdung der kirchlichen Autorität,
aber wir müssen die Schuld an dieser traurigen Thatsache vor Allem
dort erkennen , wo einerseits der Ueberniuth der Gewalt an alter Lehre
und Verfassung der Kirche frevelte , andererseits der Mangel an klarer
Erkenntniß des überlieferten Glaubens oder ein furchtsamer , die eigene,
bessere tLin' icht aufopfernder Gehorsam diesen Frevel unterstützt . In¬
dem wir uns bewußt sind , für eine heilige Sache in den Kamps ge¬
gangen zu sein , stärkt uns zugleich die feste Hoffnung , daß , welche
zeitweilige Verdunkelungen der Wahrheit und des Rechtes auch kom¬
men mögen , diesen doch der Sieg nicht fehlen werde.

— In Mainz  versammeln sich die Stadtvo . stände mehrerer
deutschen Festungen : Ulm , Mainz , Rastatt , Ingolstadt , Köln , Cob-
lenz ; sie wollen die bürgerlichen Interessen vertreten , wenn demnächst
im deutschen Reichstage die Rayousbcstimmungen der deutschen Festun¬
gen neu geordnet werden.
— ? Jm deutschen Reichstag  ist Schulze -Telitzsch ' s Antrag auf

Diäten mit 175 gegen 152 Stimmen angenommen worden und zw.
mit dem (von Elben gestellten ) Zusätze , daß erst die nächsten Reichs¬
tagsmitglieder Diäten erhalten sollen . Die Herren haben also nicht
zu Gunsten ihrer eigenen Tasche gestimmt . Fürst Bismarck hat sich
in längerer e:was ironischer Rede gegen die Diäten ausgesprochen,
und schien m .hr ärgerlich als zornig . Er wollte sich nicht entscheiden,
wie er sagte , ob der Reichstag ein viel anderes Gesicht annehmen
werde , wenn Abgeordnete mit Diäten gewählt werden , ihm und dem
Bnudesrath würde es aber leid thun , die lieben alten Gesichter ent¬
behren zu müssen , er halte dafür , daß nur die diätenlosen Parlamente
kurze Parlamente seien.

Frankreich . Immer rascher geht's in Paris abwärts , die rotheste
Revolution trinmphirt , die Derrete der Commune jagen sich. Alle
Kirchen sind geschlossen, die meisten Geistlichen sind eingesperrt wor¬
den, alle Leute , die Paris verlassen haben , sind als Verräther des
Vaterlandes erklärt worden , ihr Vermögen wird weggenonimcn und
zwangsweise verkauft . Sogar die Häuser der fremden Gesandten
werden nicht mehr geschont, der Palast des osten . Botschafters Für¬
sten Metternich wurde von der Commune unter dem Borwand besetzt,
daß die Möbeln rc. der Kaiserin Eugenie gehören . Ein Dutzend
Zeitungen sind trotz ihrer rothen Farbe unterdrückt worden , weit sie
zu den wahnsinnigen Dekreten der Commune nicht Ja und Amen
sagten . Tie Aufregung in der Stadt ist ungeheuer , eine Gegenre¬
volution wird erwartet.

Versailles,  20 . April . Das Feuer der Insurgenten
schwieg letzte Nacht fast ganz . Am Dienstag wurden denselben in
ASnieres zwei Kanonen weggenommen . Die Angabe des „ Soir " ,
die englische Regierung habe Preußen zur Intervention in Paris aas-
gefordert , entbehrt jeden Grundes . Marschall Canrobert ist in
Versailles angekommen . Fortwährend treffen neue Truppen hier ein.
— In der Nationalversammlung bestätigte Minister Picard offiziell

die Eroberung von Asniüreö mit dem Beifügen , daß dieser Erfolg
in Verbindung mit dem negativen Resultat der Pariser Wahlen aller
Wahrscheinlichkeit nach der Insurrekti on den T odesstoß versetzen werde.

. . . — ^ ^ igirt , gedruckt und r

Bis diesen Abend 6 Uhr hat sich in militärischer Hinsicht nichts Neues
ereignet . Die Lage bei Asnieres ist unverändert.

Versailles,  20 . April , Abends . Die offizielle Depesche
der Commune vom 19 . April , wonach die Pariser die verlorenen
Positionen zurückgenonimen hätten , ist vollständig falsch . Die Pari¬
ser sind auf das rechte Seineufcr znrückgeworfen . Sie versuchten eS
nicht , Asniöres wicderzunehmen . Gendarmen durchsuchten die Häuser
von Asnieres , und fanden nur Waffen , keine Insurgenten.

Versailles,  20 . April . Die Nationalversammlung ver¬
warf den Antrag Brunet ' S,  eine aus 25 Mitglieder » bestehende
Kommission zu ernennen , um einen erneuerten Aufruf zur Versöhnung
zu erlassen und sich zu Unterhandlungen mit Paris bereit zu erklären.

Brüssel,  21 . April . Berichte , wclcke gestern in dem
.Journal vffiziel " von Paris veröffentlicht werden , gestehen endlich
zu , daß di - Versailler Truppen das linke Ufer bei Asnieres besetzt
halten . Personen , welche io eben von Paris hier eintrcffen , versichern,
daß der größere Theil der Nationalgarden der Marschbataillone zu
Hause bliebe ; einzelne Bataillone , welche gestern ausmarschirtcn , be¬
standen jedes nur aus circa 400 Mann.

Paris,  20 . April . Eine lange Erklärung der Kommune im
Amtsblatt führt ans , die Kommune verlange nichts als die Anerken¬
nung und Ausrechterhaltung der Republik , verbunden mit der unbe¬
dingten Selbstständigkeit aller französischen Gcmeindeweseu . Die
Kommune weist den Vorwurf zurück, sie wolle die durch die Revolu¬
tion geschaffene Einheit Frankreichs zerstören , ihre Suprematie über
ganz Frankreich auSdehnen . An Stelle der bisherigen despotischen Cen-
tralisation soll die freiwillige Association sammtlicher lokaler nnd in¬
dustrieller Kräsie treten . Die am 18 . Mürz begonnene Bewegung
bedeute das Ende der bisherigen klerikalen , militärischen und burcau-
kratischcn Herrschaft , der Monopole und Privilegien , wodurch sich das
Proletariat in Fesseln geschlagen gesehen. Der zwischen Paris nnd
Versailles begonnene Kampf lasse sich nicht durch illusorische Kom¬
promisse beendigen . Frankreich möge dem Kampf ein Ende machen
und durch die feierliche Kundgebung seines unwiderstehlichen Willens
Versailles entwaffnen . Es ist berufen , die „ Wohlthaten unserer Er¬
rungenschaften " mit zu genießen , möge es erklären , daß esfauch un¬
sere Anstrengungen theile und in dem Kampfe , welcher nur enden
kann entweder durch den Sieg der Gemeiudefreiheit oder den Ruin
von Paris , unser Verbündeter sein. Was uns betrifft , die Bürger
von Paris , so haben wir die Mission , die großartigste und folgen¬
reichste Revolution der Neuzeit durchzuführen . Auf uns ruht die Pflicht,
zu siegen oder zu sterben.

Versailles,  21 . April , 9 Uhr Morgens . Die Truppen
haben gestern einige Barrikaden und Häuser in Neuilly , sowie mehrere
Kanonen genommen . Eine dieser Kanonen wurde gestern Abend nach
Versailles gebracht . Thiers hat die Truppen beglückwünscht . Zahl¬
reiche Gefangene wurden in Versailles cingebracht . — Preußen hat
gegen die Zusammenzichung von Truppen , welche gegen die Insur¬
rektion verwandt werden sollen , keine Einsprache erhoben , sondern nur
verlangt , von der Zahl der täglich zur Armee von Versailles stoßen¬
den Soldaten benachrichtigt zu werden.

Paris,  21 . April , (O/2  Uhr Abends . Das Kanonenfeuer
dauert den ganzen Tag über . Die Versailler beginnen Levallms und
Champerret anzugreifen , ihr Feuer auf Clichy wird stärker . Eine
Versailler Batterie beschießt Porte Bineau . In die Ternes und die
Avenue der grande armee fallen 2 bis 4 Granaten in der Minute.
Heute hauptsächlich Artilleriekampf . Die große allgemeine Aktion hat
noch nicht begonnen.

Das Wichtigste bei der neuen Position der Versailler Truppen
ist der Umstand , daß mit der Einnahme von Asnieres die Insurgen¬
ten ganz von dem linken Seineafer und der Halbinsel von Chcne-
viüiers vertrieben sind . Sie müssen sich jetzt zwischen Seine und
Enceinte halten . Asnieres ist ein wichtiger Eisenbahnknoten ; von da
zweigen sich die Bahnen nach Dieppe , Rouen , St . Germaiu und
Versailles ab , welche nun für die Commune verloren sind . Mit
ihren gepanzerten Eisenbahnwagen müssen sie nun auch über der Seine
Zurückbleiben . Auf der anderen Seite von jAsnieres gegen Paris hin
liegt Clichy unmittelbar an der Enceinte . Um dieses Dorf dürfte
sich der nächste Kampf vor Paris drehen.

Versailles,  19 . April . V-as „ Paris Journal " kündigt
an , daß noch im Laufe dieser Woche die Zahlung einer halben Mil¬
liarde Kriegsentschädigung an die deutsche Regierung erfolge.

Rouen,  19 . April . Der „ Nonvelliste " versichert , daß Pou-
yer -Qnertier mit Unterhandlungen wegen der Aufnahme ieiner An¬
leihe von einer halben Milliarde beschäftigt sei. Die Zahlung dieser
Summe an die Deutschen würde die französische Negierung berechti¬
gen , die Forts des rechten Seineufers durch ihre Truppen besetzen
zu lassen . _ (_ —

erlegt von A. Oelschläger.


	S 12 A 46_199
	S 12 A 46_200
	S 12 A 46_201
	S 12 A 46_202

